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Weagen
Des

deft 15, Novemb. 17 6 3,

in Wernigerode

cefolgten unverboften Abferbens
feiner gelicbten Freundin,

Sophia SSHaraareso

o0, SSILDEOTandin,

trioftete

pen tiefgebeugten Witiver, :

feinen vielgeliebten  Herven Sdwager,
und fid felbf '

- M. Ehriftoph - Gottfried: Sacobi, »

Puediger an ber St Jacobi Kivche in ﬂ)’iaﬂbt‘[’ul’g}"f ¢

z&”@@@@bm&a}a&@ﬁ@&wm@mm
Weenigevode , gedeuce bey Johann Geovg Struc, Hof- BVuchdruer,
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o cine n'yxt, 9 Freunid ! gervecht find Deine Klagen ;
i Qunde . aber  tief - gefcbiagen !
Scymerst e3 5 yoenn dag Band Leliebter Frenndfhaft bricht 5
oBie Dbeugh. der Nif Dder zavtflen Eheo nicht |

§§,~§emt" Dein Haus i Hof - gum goeiten ma[? jI)rw"nre11
tnd  Glommen Didh von  Haab und . Guitern  frennten :
Wirde ni&)t fo viet in Afhenfchutt geftrett
A dort vor Div ein Fleimer Higel Deft .

Eeine Gagein y ad) dig ) Halfre Deines  Hovgens o
Umd num die Ouelle des aehaufren Schimerzens !

Gr evgieffet fih - - iedoch, er firome muv !

Biel  Leid verfiegt auf noffer Wangen  Spur.




Tasd W T

S Dt denfeft’ doch wisht o gu  teauven’,
s iene , e b Hofung  den bedauren ,
Welcdyen ‘ Sarg  und ©rab- von ihrer Seite  reifit ?
Sie It dn - noh s es lebb Jhe froher Geift.

gbre Getle war , fhon b Die Hitte Fradte
tmd man den  Leib aufs  Sterbelager brachte ,
Dem geweifiet , der Sie o, a8 Dw, gebamnt
Der i der Taufe fih mit Jhr verband.

Koo : ]
G Datte Sie gum  Deften  Freund - efohen

Schon ehe Wort und  Kafee fich verlohren 3
Gy perlies Gie nidht , als Sie Dder Tod evfihlich
Und Ghe Des Mannes BVHE wnd Hand entwvich .

gg,elbft der Tod it Shr fo fremde nidt  gewefen
Du folteft , Freund , Die  Abfhicdsgeilen  lefen ,
Weldpe Shre Hand  Furg- vorher an midy fihried !
She wae der Tod , o wie Das Leben , Lieh

@iefcs Qeugnig-, Frewnd , daf Sie in GOttes Willen
iy gang evaeben , muf Dein  Hevge frillen ¢

Qicheft D Sie nodh , fo gdmne Jhr die uh !
Div fage ihs , miv felber vuf ihs u.




.@euu was mein Gemith - bei Diefemr Fall empfunden ,
Berneut  die  Schiezen dener  Abjchicdsfiunden ,

Unter weldhen  ich Dein Haus , Dden Ort  verlies ;
ayer miv . noch  manhen  Freundichaftsaru  verhics 3

@Ybev cben. Das , was uns Damals evquidte ;
A wns Dder Wagen  von einander . vifte ,

Gtille - auch aniest  den  bangen Tvauevton !

Wir fehn wns  wieder , Ddort, wor GOttes Ihyon,

S'f"zbm‘r‘e Sreundin - iff nue  batd norangegangmi:

it welher Freude wird Sie und  empfangen?
Qange wabet - e8 nicht 3 wie  bald  verfchioindt Die Jeit !
Geburt b Geab , Cin  Sehritt  gur - Ewigheit !
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Wegen
0es

deft 15, Novemb 1 7 6:;

in. Wernigerode

etfolgten unwerhoften. az[vﬁcrbcnﬁ
feimey gcltcbten i‘srcunbm,

%vvljmﬁargama i
Didfingin,

an, SBildebrondin, B
tedfete ; !

ben tiefgebengten Witiver, ‘

feinen melgenebten betrn (‘Bd)wagetl ',’: !
unb fich l'elbff : i S

M. €hriftoph - Gottfried: Jawbt, =

ﬂ!reogn an ber &t Jacobi Kivche i nﬂ)aa WG s 14 - "1‘ :

Farbkarte #13




	Wegen des den 15. Novemb. 1763. in Wernigerode erfolgten unverhoften Absterbens seiner geliebten Freundin, Frau Sophia Margareta Büchtingin, geb. Hildebrandin, tröstete den tiefgebeugten Witwer, seinen vielgeliebten Herrn Schwager, und sich selbst
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